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VonTuten undBlasen eineAhnung
Bichwil Seit einem halben Jahr erhalten die 4.-Klässler der Primarschule Bichwil einen etwas anderen

Musikunterricht: Einmal in der Woche lernen sie im Orchester, ein Blasinstrument zu spielen.

Tobias Söldi
tobias.soeldi@wilerzeitung.ch

Es klingt noch etwas schief, aber
die Melodie ist unverkennbar. 18
Schülerinnen und Schüler der 4.
Klasse in Bichwil spielen gemein-
sam «Hänschen klein». Sie bil-
den ein Blasorchester aus Saxo-
fonen, Klarinetten, Trompeten,
Posaunen, Waldhörnern, Eufo-
nien und Querflöten. Jeden Mitt-
woch musizieren sie gemeinsam
im Probelokal in der Mehrzweck-
anlage Bichwil. Das Besondere:
Alle lernen ihr jeweiliges Instru-
ment von Grund auf – nicht im
Einzelunterricht, sondern ge-
meinsam im Orchester. Das Kon-
zept nennt sich Bläserklasse und
ersetzt den herkömmlichen Mu-
sikunterricht dieser Klasse.

Musiklehrer Patrik Arnold lei-
tet die musikalische Truppe. Er
ist zufrieden mit dem Fortschritt,
spielen die Kinder ihr Instrument
doch erst seit Oktober. Es ist sei-
ne erste Bläserklasse – und eine
koordinative Herausforderung:
«Jedes Kind lernt ein neues Inst-
rument. Es gibt Blechbläser und
Holzbläser und ganz verschiede-
ne Anblastechniken.» In regel-
mässigen Abständen erhalten die
Schülerinnen und Schüler des-
halb von externen Musiklehrper-
sonen Unterricht im jeweiligen
Register. Von der Klassenlehrper-
son werden sie zusätzlich in Mu-
siktheorie geschult. Theorie und
Praxis ergänzen sich. Und wie in
jedem anderen Fach gibt es na-
türlich auch Hausaufgaben.

Sozialeundmusikalische
Kompetenzen

Bei den Jungmusikanten scheint
das Konzept der Bläserklasse gut
anzukommen. «Die Kinder sind
motiviert, zusammen etwas zu
erreichen», sagt Arnold, alle sei-
en von Anfang an begeistert ge-
wesen und sind es immer noch.
Lehrerin Diana Schneider, die
den krankheitshalber ausgefalle-
nen Klassenlehrer Emmanuel
Keller vertritt, bestätigt das: «Der
Bläserunterricht tut der Klasse
extrem gut.» Durch das gemein-
same Spielen werde der Zusam-
menhalt in der Klasse gefördert,
die Kinder müssten aufmerksam
sein und aufeinander achten.
Schulleiterin Corinne Hörler be-
merkt: «Das alles sind Kompe-

tenzen, die sich auch auf den
Schulalltag positiv auswirken
können.» Dabei spielt nicht nur
der musikalische, sondern auch
der soziale Aspekt eine wichtige
Rolle: «Wenn zwei Schüler mitei-
nander Streit haben, müssen sie

im Orchester trotzdem miteinan-
der harmonieren», sagt Hörler.

Bevor vergangenen Oktober
aber die ersten Töne im Schul-
haus erklangen, lernten die Kin-
der die verschiedenen Blasinstru-
mente kennen und wagten erste

Versuche, bis jeder sein Instru-
ment gefunden hatte. Besonders
beliebt seien Klarinetten und Sa-
xofone gewesen, erinnert sich Ar-
nold. Auch Unmusikalisches
standaufdemLehrplan:EineHe-
rausforderung sei dabei das Auf-
stellen des Notenständers gewe-
sen, sagt Arnold schmunzelnd.
Und weiter: Wie setzt man ein
Waldhorn zusammen? Wie hält
man ein Saxofon? Wie pflegt man
eine Trompete? «Es geht auch
darum, Verantwortung für ein
Instrument zu übernehmen», er-
klärt er.

DerersteAuftritt
stehtan

Ihren Ursprung hatte die Idee der
Bläserklasse Bichwil vor zwei Jah-
ren im Kirchplatzschulhaus in
Wil, wo diese Form des Klassen-
musizierens bereits seit längerem
praktiziert wurde. «Wir waren
begeistert vom Projekt», erinnert
sich Schulleiterin Corinne Hörler,
nachdem sie und ihre Kollegen
einen Augenschein vor Ort ge-
nommen hatten. Rasch habe sich
Klassenlehrer Emmanuel Keller
bereit erklärt, das Projekt in An-

griff zu nehmen, und bald stiess
Musiklehrer Arnold dazu.

Die Bläserklasse ist auch eine
Reaktion auf die zunehmenden
Nachwuchsschwierigkeiten bei
Blasinstrumenten. «Wenn durch
die Bläserklasse die Kinder ein
Blasinstrument erlernen, ist das
ein schöner Nebeneffekt», sagt
Hörler. Grundsätzlich soll das
Konzept aber Schülerinnen und
Schülern einen niederschwelli-
gen Zugang zur Musik bieten.
«Alle Kinder können ein Blasins-
trument lernen, ohne grosses
Drumherum, ohne Kosten.» Fi-
nanziert wird die Bläserklasse –
die Miete der Instrumente, der
Lohn der externen Musiklehr-
kräfte – durch die Gemeinde
Oberuzwil, die sich rasch für die
Idee habe gewinnen lassen.

Das Konzept scheint sich zu
bewähren: Nach den Sommerfe-
rien startet an der Primarschule
Oberuzwil eine zweite Bläser-
klasse. Und ein erster Auftritt der
Bläserklasse Bichwil ist bereits in
Planung: Am 3. April werden die
Nachwuchsmusikantinnen und
-musikanten ein kleines Schul-
hauskonzert geben.

Die Bläserklasse Bichwil musiziert jedenMittwochmorgen im Probelokal in der Mehrzweckanlage Bichwil. Bilder: Tobias Söldi

«DieKinder
sindmotiviert,
etwas
zusammenzu
erreichen.»

PatrikArnold
Leiter Bläserklasse

«AlleKinder
erhalteneinen
Zugangzu
Instrumenten
undMusik.»

CorinneHörler
Schulleiterin

Weltgebetstag und
Gemeinschaft

Flawil Das diesjährige Weltge-
betstagsland Slowenien liegt zwi-
schen der Adria und den Alpen
und ist geprägt durch seine wald-
reichen Gegenden, in denen vie-
le vom Aussterben bedrohte Tier-
arten leben. Die nördlichste der
ehemaligen Teilrepubliken Jugo-
slawiens ist seit 1991 unabhängig.
Die Menschen leben ihr vielfälti-
ges Brauchtum und Gäste spüren,
dass sie willkommen sind. Das
Gleichnis vom grossen Gastmahl
steht passend im Zentrum der
ökumenischen Feiern vom Frei-
tag, 1. März, 14 und 19.30 Uhr, im
Zwinglisaal der reformierten
Kirchgemeinde Flawil und for-
dert auf, sich Gedanken zu ma-
chen über ein Zusammenleben,
das alle Menschen einschliesst.
Die Kinder feiern ihren Weltge-
betstag am Sonntag, 3. März, um
10 Uhr, im Jugendraum der refor-
mierten Kirchgemeinde. (pd)

Theaterabendmit
«Die Brücke»

Niederuzwil Am nächsten Diens-
tag, 5. März, um 20 Uhr, präsen-
tiert die Evangelische Kirchge-
meinde Niederuzwil das Theater
«Die Brücke». Aufführungsort ist
die evangelische Kirche. Der Zu-
fall lässt in diesem Stück zwei
Männer aufeinanderprallen, die
unterschiedlicher nicht sein
könnten: Gustave, ein aufstre-
bender Architekt, und Jack, ein
Clochard mit gebrochenem Le-
benslauf. Die beiden können sich
weder ausstehen noch auswei-
chen und doch nähern sie sich an.
Dabei entdecken sie eine bis an-
hin gut verborgene Gemeinsam-
keit, welche das Leben beider in
neuem Licht erscheinen lässt.
Der Eintritt ist frei, es wird eine
Kollekte erhoben. (pd)

Agenda Uzwil/Flawil

Heute Dienstag
Degersheim
Bibliothek und Ludothek, 18.00-20.00

Flawil
Brockenhaus,Warenannahme
geöffnet 08.15-12.00/13.15-16.00

b’treff, 09.00-12.00/14.00-17.00

Oberuzwil
Ludothek, 09.00-11.00/15.30-18.30, Alti
Gerbi, Tafelackerstrasse 8

MorgenMittwoch
Degersheim
Turnen für junge Senioren und
Seniorinnen, Pro Senectute 09.00-
10.00, Schulhaus Steinegg

Flawil
b’treff, 09.00-12.00, Bahnhofplatz 4

Brockenhaus, 09.00-12.00/13.30-
18.00, Waldau 1

Ludothek, 09.00-11.00, Badstrasse 20

Turnergruppe ü60 Flawil, 14.30-15.30,
Oberstufenzentrum Feld

Niederwil
Seniorenturnen, Pro Senectute
13.30-14.30, Primarschulhaus

Hauptversammlung, anschl. Referat
mit Kantonsrat Andreas Widmer zur
Ständeratswahl, 19.30, Rössli

Oberuzwil
Ludothek, 14.00-17.00, Alti Gerbi

Uzwil
Bibliothek, 09.00-11.30/14.00-18.00,
Bahnhofstrasse 83 a

Öffentlicher Lauftreff, LC Uzwil 18.30,
Kunsteisbahn Uzehalle

Holz- undMetallwerkstatt, 18.30-21.30,
Freizeitwerkstatt

Heidi Maria Glössner von A-Z, Lesung
«Wurst und Liebe» von Elke Heiden-
reich, Eintritt frei, 19.00, Bibliothek

BibliothekundLudothekprofitieren gegenseitig
Degersheim Die Bibliothek und Ludothek wurden per 1. Januar 2018 zusammengeführt und sind seither ein
Gemeinschaftsbetrieb mit den gleichen Öffnungszeiten. Die Veränderungen haben sich positiv ausgewirkt.

Neun Mal wurden die Medienkis-
ten ausgeliehen, 67 Tiptoi-Lern-
medien stehen zur Ausleihe be-
reit, 152 Sachbücher wurden
2018 ausgemustert, 1357 Auslei-
hen von Kindercomics konnten
verzeichnet werden, 12 189 Me-
dien und Spiele zählt der Be-
stand: Zahlen, hinter denen sich
Geschichten verstecken. Gross-
eltern beispielsweise, die ihre En-
kel hüten und ihnen mit der Me-
dienkiste vom Räuber Hotzen-
plotz eine spannende Zeit
bescheren. Oder Schüler, die ihre
Nase stundenlang in Yakari Co-
mics stecken und mit dem Pferd
«Kleiner Donner» durch die Prä-
rie reiten, oder Familien, die zu-

sammen ein neues Spiel entde-
cken. Die Bibliothek Ludothek
Degersheim lebt nicht von Zah-
len, sondern von den Menschen,
welche die Räumlichkeiten an
der Feldeggstrasse 1 regelmässig
besuchen, Medien ausleihen,
Spieletipps abholen, einen Kaffee
trinken oder an einem der regel-
mässig stattfindenden Anlässe
teilnehmen.

AnstiegvonAbonnementen
undAusleihzahlen

Im Jahr 2018 wurde die Biblio-
thek Ludothek Degersheim sehr
gut besucht. Gegenüber dem Vor-
jahr nahmen sowohl die Anzahl
Abonnemente von Familien und

Schülern wie auch die Ausleih-
zahlen von Spielen und Büchern
deutlich zu. Vor allem in der Lu-
dothek konnte mit 20 Prozent
oder rund 1800 mehr ausgeliehe-
nen Spielen ein steiler Anstieg
verzeichnet werden.

Aber auch die Anzahl der aus-
geliehenen Bücher stieg um über
1000 auf beachtliche 30 463 Ex-
emplare an. Massgeblich am An-
stieg beteiligt waren die vielen
Ausleihen in der digitalen Biblio-
thek. Gut besucht waren auch die
verschiedensten Veranstaltungen
im vergangenen Jahr. Verschiede-
ne Spiel- und Leseveranstaltun-
gen zogen viele Besucher an und
erfreuten Gross und Klein. (gk)

Seit etwas mehr als einem Jahr sind die Bibliothek und die Ludothek
unter einemDach. Bild: PD
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